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Donnerſtags, den 21. April 1825. 


Redakteur und Verleger. 


Tode fälle. 


Görlitz. In vergangener Woche find allhier 9 
Perſonen beerdiget worden, a) mit Geremon. Andr. 
Gotthard Hagendorn, B. und Stadtgartenbeſitzer 
allhier, alt 50 J 6 M. 10 Tage; am Schlage. — 
Mſtr. Heinrich Glob. Neumanns, B. und Schnei⸗ 
ders allh., und Fin. Chriſt. Doroth. geb. Deinert, 
Töchterl., Marie Juliave, alt 7 J. 9 Tage; an 
Krämpfen. — Herr Joh. Mich. Hölzel, Gaſtwirth 
in Moys, alt 45 J. 6 M. 1 T.; an der Auszeb⸗ 
rung. — Mſtr. Carl Adolph Heinr. Lebmanns, 
B. und Tuchmachers allh., und Fra. Chriſt. Fried. 
geb. Otto, Töchterl., Selma Friedericke, alt 11 
Mon.; an Krämpfen. — Carl Friedr. Zedler, ein 
Sattlergef. aus Oels in Ober» Schlefien, alt ohn⸗ 
gefähr 24 J.; an der Aus zehrung. — Cbriſtoph 
Rönſch, B. und geweſener Gartenbeſitzer allh., alt 
62 J. 1 Mon. 3 T; on der Auszebrung. — b) 
Obne Geremonie: Juſiane Caroline geb. Neumann, 
aus Wünſchendorf, alt 23 J.; am Schlage. — 
Carl Aug. Luckes, Inwohners allh., und Frn. A. 
Roſ. geb. Sonntag, Söbnl, Ernſt Friedr Wild, 
alt 9 M. 26 T.; am Schlagſluß. — Mir. Paul 
Hey 's, B. und Schneiders allh., und Frn. Joh. 
Erriftiane geb, Elßner, todtgeb. Söhnl. 


Geburten. 


Görlitz. Am 1. April Nachmittags J 3 Uhr 
wurde Frau Chriſtiane Magdalene geb. Kühn, Gat⸗ 
tin des Herrn Eugen Hofmann, Königl. Preuß. 
Vermeſſungs⸗Conducteur, von einer Tochter ent⸗ 
bunden, welche den 13, April in der heil. Taufe die 
Namen Magdalene Sidonie erhielt. 

Markersdorf. Am 19. Febr. Abends 10 Uhr 
wurde Frau Emilie geb. von Heinrich, Gattin des 
Herrn Andreas von Nitſche, Kreitz⸗Deputirter u. 
Polizei ⸗Diſtrikts⸗Commiſſair Görlitzer Kreiſes, 
auf Nieder⸗ Markersdorf, von einem Sohne ent⸗ 
bunden, welcher in der heiligen Taufe die Namen 
Eduard Herrmann erhielt. 


Verheirathung. 


Görlitz Am 18. April geſchab die eheliche 
Verbindung des Herrn Carl Heinrich Senf, brau⸗ 
ber. Bürgers und Seifeaſieders allbier, mit Igfr. 
Eleonore Beate Amalie geb. Heine, Herrn Joh. 
Gottlob Heines, brauber. Bürgers und Oberäl⸗ 
Ten been allhier, ehelichen einzigen 

ochter. { x 
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Avertiſſement. Da das in dem am 2. März c. zum öffentlichen Verkauf des den Erben der 
verſtorbenen Chriſtiane Caroline verehelicht geweſene Mühle geb. Pfabe gebörigen, in der 
Hotagaſf allhier, unter Nr. 695. gelegenen Hauſes, angeſlandenen Termine, gethane Gebot von 400 thl. 
von den 
anderwelter Subhaſtationstermin auf 

den vierten July c. . 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Moſig auf dem Landgericht 
allhier anberaumt worden, welches hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. Görlitz, am 8 April 1825. 


rtrahenten der Subhaftation nicht annehmlich befunden worden, fo iſt auf Antrag derſelben ein 


Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 4 
Auf Antrag der nächſten Verwandten und reſp. des Abweſenbeits⸗ Vormundes der aus Trebus ger 
bürtigen und dermalen verſchollenen beiden Brüder, Johann Schaal und Johann Chriſtoph 


Schaal, davon Erſterer die Corduaner⸗Profeſſion in Sorau erlernet, daher auch nur der Sorauer ger 
nannt worden und als ſolcher nach ſeiner Kundſchaft gewandert iſt, ſeit länger als 30 Jahren aber ſich 
von hier abweſend befindet und feit dem nie mehr einige Nachricht von ſich gegeben, dieſelbe auch aller ans 
gewendeten Mühe ungeachtet nicht weiter zu erlangen geweſen, als daß er angeblich im Jahre 1790 bei 
einem Corduaner zu Brieg in Schleſien in Arbeit geſtanden und damals Altgeſelle bei dieſem Gewerke ge⸗ 
weſen; Letzterer aber ſich zu dem Herrn von Jagemann, der nach dem Verkaufe von Quolsdorf ſich auf 
ſein Gut Erdmannsdorf bei Chemnitz im Sächſ. Erzgebirge begeben, als Kutſcher vermiethet gehabt, in 
der Folge aber dieſen Dienſt mit einem andern verwechſelt haben ſoll und ſeit dem Jahre 1798 nichts 


mehr von ſich hören laſſen, auch vielfältiger Erkundigungen ungeachtet, nichts weiter von ihm zu erfah⸗ 


ren geweſen, als daß er ſich nachher zu Dresden in Dienſten befunten haben, und verbeirathet geweſen 


ſeyn ſoll; als werden daher die von Trebus abweſenden Gebrüder Johann Schaal und Johann Cbriſtoph 


Schaal und deren etwanige hier unbekannte Erben, hiermit öffentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten von 


heute abgerechnet und ſpäteſtens in dem auf den Zwanzigſten July 1825 angeſetzten Ediktal⸗Termine, 


Vormittags um 10 Ubr, an gewöhnlicher Gerichts-Amts⸗Stelle allbier zu erſcheinen oder von ihrem 


Leben und Aufenthalte zuverläßige Nachricht einzuſe den und ſodann des weitern rechtlichen Verfahrens, 
im Falle des Außenbleibens oder der nicht erfolgten Meldung ihres Lebens und Aufenthalts aber gewär⸗ 
tig zu ſeyn, daß ſie für todt erkläret und ihr hieſiges hinterlaſſendes geringes Vermögen ihrer Schweſter 
als der nächſten Verwandtin werde ausgeantwortet werden. Trebus bei Niesky in der Königl. Preuß. 
Ober⸗Lauſitz, den 30. Sept. 1824. 
Das Gräflich Einſiedelſche Gerichts⸗ Amt allda und 
Karl Friedrich Schubert, Juſtitiar. 

Freiwillige Subhaftation. Das Dominium zu Leopoldsbain will die von ihm beſitzende 
Freinahrung, welche aus dem Reſtgute des vormals Gehlerſchen Bauerguthes Nr. 30. gebildet worden, 
beſtehend aus) einem im guten Bauſtande beſindlichen Wohnhauſe, Scheune, Pferdeſtall, auch andern 
Wirthſchaftsgebäuden, wozu 28 Scheffel Dreson. Maaß gutes Ackerland incl Wieſe und Garten ges 
hören mit den in den Bedingungen ſpeziſizirten Inventario im Wege der freiwill gen Subhaſtation verkau⸗ 
fen. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, in den hierzu anberaum⸗ 
ien Termine i den 13. Juny d. J. g 
Vormittags 9 Uhr an Gerichtzamtsſtelle auf dem Dominjo zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben und zu 


gewärtigen, daß an den Meift- und Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen wird. Die Bedingungen find 


in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichtsamts in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden, ſo wie jederzeit 
beim Wirküſchafts⸗Amt zu Leopoldsbain zu erſehen. Görlitz, den 1g April 1825, 

a Das Getichts⸗Amt von Leopolds bain. Schmidt. 
Freiwillige Subbafation. Das Dominium zu Leopolds hain beabſichtigt, eine Freinah⸗ 
rung, beſtehend aus einem ganz neu maſſiv erbauten Hauſe, nebſt ebenfalls neu erbauten Stall und 


Scheune mit 15 Schfl. Dres dn. Maaß gutes Acker⸗ und Wieſenland im Wege freiwilliger Subhaſtation | 


zu verkaufen. Hierzu ift ein Termin auf 


a 
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den 13. Juny d. % 
Nachmittags 2 Uhr an Gerichts - Amtsficke de dem berrſchalllichen Hofe zu Leopoldshain anberaumt 
worden, ia welchem zu erſcheinen, iht Gebot abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden zu gewärtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfäbige hiermit eingeladen werden. Die Bedingungen find 
in den gewöbnlichen Geſchöftsſtunden in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts « Amtes, fo wie jeder⸗ 
zeit beim Wirthſchaftsamte in Leopoldshain zu erſehen. Görlig, den 18. April 1825. N 
Das Gerichts ⸗ Amt von Leopoldsbain. Schmidt. 

„Die Unfuhre des zur Unterhaltung des neu gebauten Straßenſtücks nach Zittau zu auf ſtädtiſchem 
Gebiet vor den fogenannten Weinbergen, erforderlichen Kieſes foll an einem am 21. d. M. Nachmittags 
um 3 Uhr auf hieſigem Rathhauſe abzuhaltenden öffentlichen Bietungstermin an die Mindeftfordernden 
verdungen werden, welches hierdurch mit der Bemerkung bekannt gemacht wird, daß keine Nachgebote 
ſtattſiaden dürfen. Görlitz, den 9. April 1825. 

5 f Der Mag iſtrat. 

Es ſoll die Verbreitung und Regulirung des Hohlweges an der Nieskyer Straße hinter dem Augu⸗ 
ſtinſchen Vorwerke als Vorbereitung eines Steinpflaſters auf demſelben, an den Mindeſtfordernden in 
Entreprise gegeben, und zu dieſem Behufe am 23. April Nachmittag um 3 Uhr ein öffentlicher Bie⸗ 
tungs termin auf der Bauſtelle ſelbſt ſtattfinden, an welchem Unternehmungdluftige zu erſcheinen und 
ihre Gebote abzulegen, mit der Bemerkung eingeladen werden, daß die Contractsbedingungen vom 14. 
d. M. Vormittags an, auf hieſiger Raths⸗Canzlei zur Einſicht bereit liegen und keine Nachgebote ſtatt 
finden. Götlitz, den 9. April 1825. Der Magiſtrat. 

Zum öffentlichen Verkauf des Bauſchuttes an der Stadtmauer an der Dreiraden⸗Müßble gegen 
baare Bezahlung wird hiermit der 28. April Nachmittags um 3 Uhr, und zum Verkauf einer Parthie 
Zimmerſpäne und altes Röbrholz der 30. Apr. Nachmittags um 2 Uhr angeſetzt, welches hierdurch bes 
kannt gemacht wird. Görlitz, am 19. April 1825. Der Magiſtrat. 

Das Mühlengrundſtück Nr. 4 zu Stangenhain ſtebt aus freier Hand unter billigen Bedingungen 
zu verkaufen. Kaufluſtige werden erſucht, daſſelbe in Augenſchein zu nehmen, und ſpäteſtens in den auf 
den 3. Juni dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr 
von mir angeſetzten Termine in dem der Frau Advokat Geißler gehörenden Haufe zu Görlitz am Unter⸗ 
markte Nr. 3. zur Abgabe ihrer Gebote und zum Abſchluß der Kaufsunterhandlung mit mir fi einzu⸗ 
finden. Stangenhain, den 10. April 1825. 5 g 

1 - Chriſtoph Schwarze, Gärtner und Müblenbeſitzer. 

Der auf der Conſulsgaſſe sub Nr. 834 gelegene Stadtgarten mit 5 Schfl. Feld und auf 3 Kühe 
Wieſewachs nebſt Obſtgarten ſteht aus freier Hand zu verkaufen. 

Eine Parthie gutes Brachen⸗ und Gartenheu liegt zu verkaufen bei 

5 Scheibe, Schullehrer in Sohra. 

Auf dem Dominio Nieder ⸗Moys ſtehen 2 fette Ochſen und 2 Schweine zu verkaufen. 

Auf Unterzeichneten Kalkſtein⸗Gruben zu Cunnersdorf bei Görlitz iſt dieſes Jahr ſehr guter Baus 
Kalk pro Dresdner Schfl. für 10 gr., der Ofen von 36 Schfl. für 13 thlr., zu go Schfl. für 14 thlr. 
zu haben; ganze Ofen bittet drei Tage voraus zu beſtellen. Naumann. 

Auf dem Dominio Steinbach bei Rottenburg ſtehen 80 Stück wohl ausgetrocknete eichne Pfoſten, 
3 Zoll ſtark, 20 Zoll breit, zu einem billigen Preiſe zu verkaufen. Das Nähere iſt in dem Haufe des 

reis ⸗Landraths von Gersdorf zu Görlitz eine Treppe hoch zu erfahren. „ 

Ein Wächter, welcher Zeugniſſe feiner Ehrlichkeit und Brauchbarkeit beibringen kann, wird auf das 
Ritterguth Ebersbach geſucht. f 5 
„ Zwei Stuben nebeneinander vorneheraus nebft daran ſtoßenden Gewölbe und Schlafkammer nebft 
übrigen Zubehör, disgleichen ein offnes Gewölbe und Pferdeſtall iſt in Nr. 279. auf der Petersgaſſe von 
Michaelis d. J. an zu vermisthen, desgl. auch 1 Stube hintenheraus. 
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(Lotterie⸗ Anzeige.) Gleichzeitig mit der 7oſten kleinen Lotterie, die im Monot Juny ſlalt 
finden wird, erfolgt die Ausſpielung einer, von Herrn Uhrmacher Kielblock in Berlin verfertigten 
mechaniſchen Kunſt⸗Uhr mit 18 Trompeten und 2 Pauken. 
Dies Kunſtwerk, welches ſchon durch feine ſeltene Schönheit überraſcht, fpielt 16 der bellebteſten Ouver⸗ 


turen, Märſche, Walzer und dergleichen vierſtimmig rein und ſtark, iſt das Erzeugniß einer vierjährigen 


mühevollen Arbeit und auf 6000 ihlr. abgeſchätzt Das Nähere beſagt der bei Unterzeichnetem einzuſe⸗ 
hende Plan, und find Looſe à 6 gr. jederzeit verkäuflich. f 

Desgleichen find zur 69ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 7. Mai d. J. N * ganze, halbe 
und Viertel⸗Looſe zur bekannten Einlage zu haben. Michael Schmidt. 


Eine Hausapotheke und chirurgiſche Instrumente, fo wie mediziniſche und chirurgiſche Bücher find N l 


zu verkaufen; wo? fagt die Exped. des Görl. Anz. : 

In Nr. 156. auf der Langengaſſe iſt von Michaeli an die erſte Etage zu bermiethen. Auskunft 
giebt der Kirchenaufwärter Blau, als Vormund der minorennen Sattler Vogelſchen Kinder. f 

In Nr. 319. in der Petersgaſſe find 2 Stuben mit 1 Stubenkammer und Zubehör zu vermiethen 
und zu Michaelis zu beziehen. = 3 

Auf der Salomonsgaſſe iſt eine Stube mit Stubenkammer und Zubehör zu vermiethen und zu Jo⸗ 
hannis zu beziehen; wo? ſagt die Exped. des Görl. Anz. : 

Unterzeichneter iſt geſonnen, bei feinem Abgange auf die Ugiverſität, künftigen Sonnabend ben 23. 


April Abends 6 Uhr auf dem Gartenſaale des Herrn Heino ein Flügelconcert zu veranſtalten. Die vor⸗ 


zutragenden Stücke werden, außer einigen Ouverturen, folgende feyn: 1) Großes Concert mit Orche⸗ 
ſter⸗ Begleitung von J. B. Cramer. 2) Ein brillantes Rondo mit Orcheſter⸗ Begleitung von J. N. 
Hummel. 3) Ein Satz Variationen von Ries, über das Thema: Bekränzt mit Laub ꝛc. Billets dazu 
find bei Hrn. Antelmann & 8 gl. zu erhalten, an der Kaffe aber a 10 gr. 5 4 1174 
Roißzſch. 


(Wiederholte ergebenſte Einladung.) Auf Requiſition der ſo zahlreichen Geſellſchaft, 
die uns bei der ſo günſtigen Witterung, am vergangenen Sonntag und Montag beehrten, mache ich ge⸗ 
borfamft bekannt, daß auf den kommenden Sonntag und Montag ausgezeichnete Tanzmuſik ſeyn wird, 
wodurch ich mich ſchmeichle, mich mit einem recht zahlreichen Beſüch beehrt zu ſehen. 

Klare in Leſchwitz. 

Daß künftigen Montag, als den 28. d. M, zu den bevorſtehenden Seiden berger Markte, bei mir 
vollſtimmige Tanzmuſik gehalten wird, zeigt ergebenſt an und bittet um zahlreichen Zuſpruch 

„ verw. Hölzel in Moys. 

(Einladung.) Daß künftigen Sonntag und Montag vollſtimmige Tanzmuſik iſt, zeige erge⸗ 
benſt an und bitte um zahlreichen Befuh. Flöſſel in Leſchwitz. 
Diaß ich mein zeitber inne gehabtes Gewölbe im Gaſtbofe zum goldnen Stern aufgegeben und in 
dem Gaſthof zum blauen Löwen verlegt habe, beebre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen. Zugleich em⸗ 
pfehle ich mich mit meinen führenden Solinger, Schmalkalder und Nürnberger Meſſer, Stahl ⸗, Eiſen⸗ 
und Kurzwaaren aufs beſte und verſpreche die billigſten Preiſe. a den en 1825. 

G * u gu ie me. 

Daß ich nicht mehr in der Neißgaſſe, ſondern in der Apothekergaſſe im Lamprechtſchen Haufe Nr. 
142 wohne, zeige ich meinen geehrten Kunden ergebenſt an. Strietzel, Steumpfſtricker. 

Seit 8 Tagen bat ſich bei mir ein ſchwarzer Jagdhund eingefunden, welchen der Eigenthümer gegen 
Erſtattung der Koſten binnen 14 Tagen zurück erhalten kann, dann wird er verkauft. 

a Wieſenhütter, Häusler in Hermsdorf. 


Eine blaue Bürgeruniform, Riemenzeua nebſt Taſche und Degen, ein Czſchako und rother Dresdne 


Federſtutz, alles noch faft neu, iſt um einen billigen Preiß zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Görl. 
Anzeigers. > j 
(Hierzu eine Beilage.) 
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Beilage zu Nr. 16, des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 21. April 1825. 


Zu verkaufen.) Die Preuß. Juſtiz⸗Verfaſſung in ihren Eigenthümlichkeiten von D. Guſtat 
Alex. Bielitz, ganz neu, geb. 3 Thle. in 1 Bde. Ladenpreis 3 thir. iſt für 2 thlr. 8 gr. und Rabe Hülfs⸗ 
a = prakt. Juriſten in den Preuß. Staaten ı thlr. für 16 gr. zu haben; wo? fagt die Exped. des 

tl. Anz. 

Auf dem Wege nach Holtendorf iſt ein Commodenſchlüſſel und ein Fingerhut gefunden worden, und 
durch die Exped. des Görl. Anz. zurück zu haben. N 5 e u 

Wer am 10. April im Theater eine papiermach. Dofe gefunden und in der Exped. des Görl. Anz. 
abgiebt, erhält ein Douceur. N 
Ankündigung für Tanzunterricht. 

Einer hohen Nobleſſe und einem dochzuverehrenden Publiko zu Görlitz, zeige ich ergebenft an, daß 
lch den 6. May den Lehrcurſus für Tanzunterricht auf dieſes Jahr, abermals in den Local des Herrn 
Caffetier Heino eröffne. Diejenigen, fo demnach geſonnen ſeyn, mir Ihr gütiges Vertrauen zu ſchen⸗ 
ken und Theil zu nehmen, haben ſich gefälligſt daſeldſt vorber zu melden. Der Gurfus enthält 48 Stun⸗ 
den, und auf 24 Stunden werden beim Antritt 2 thlr. pränumerando entrichtet. Privat- Stunden Eos 
ſten a Perſon 8 gr. Die Stunden find für Damen Nachmittags von 4 bis 6 Uhr, für Herren Nach⸗ 
mittags von 6 bis 8 Uhr. Die Annahme ſindet einzig und allein auf dem ganzen Curſus ſtatt, es macht 
ſich daher ein jedes durch den Antritt auf das ganze Honorar verbindlich. Meinen frübern erlernten 
Schülern ſteht es frei, an der letzten Hälfte des Lehrcurſus gegen 2 thlr. pränumerando Theil nehmen zu 
können, und haben ſich deßhalb bis Ende May zu melden. 

Auch bin ich geſonnen, den Unterricht für beſondere Familiens Vereine oder Erziehungsanſtalten in 
der Umgegend von Görlitz zu übernehmen. Es wird mir die ehrenvollſte Auszeichnung ſeyn, wenn Sie 
mich auch dieſesmal Ihres gütigen Zutrauens (welches ich die Ehre habe, mehrere Jahre nacheinander zu 
genießen) würdigen. Ecgebenſt zeichnet 5 Joh. Adolph Klediſchtz, 

Lehrer der Tanzkunſt aus Dresden. 

Um vorkommenden Unannehmlichkeiten zu begegnen, finde ich mich bewogen, hierdurch bekannt zu 
machen, daß ich nur an denjenigen noch ungelöſchten Buchſchulden meines ver ſtorbenen Vaters, des ge⸗ 
weſenen Bürgers und Kupferſchmidtmeiſters Eißner allhier, Antheil nehme, die durch den Raths⸗Canzliſt 
Zehrfeld erinnert worden, mit dem Exſuchen, ſich lediglich deshalb on denſelben oder an mich gefälligſt 
zu verwenden, an Niemand anders aber Gelder zu bezahlen. Görlitz, am 18. April 1825. 

Ernft Wilh. Eißner jun, Kupferſchmidt⸗Meiſter. 

Da mir bisher Verſchiedenes und namentlich am vergangenen Freitag des Nachts g eiſerne Reifen, 
einer 8, zwei jeder 4 Ellen 9 Zoll weit von den Inventarienfäffern geſtoblen worden find, fo erſuche ich jeden 
Beuerarbeiter, den fie vor Augen kommen, es mir gegen ein Douceur anzuzeigen. n 

Bleicher Buch waldin. 
Da mir von 16. bis 18. April wiederum aus meiner Allee 2 Bäume geſtohlen worden, ſo mache 
ich jeden, ſowobl in der Nähe ols Ferne, darauf aufmerkſam, und daß derjenige, welcher mir gründ⸗ 
liche Anzeige thun kann, von mir 2 Thaler Douceur erhält und deſſen Namen wo möglich ver⸗ 
ſchwiegen bleiben fol. Da dieſe Bäume ſehr kenntlich, bereits ſchon 2 Yabr in die Allee verſetzt worden 
Wer on deren Stärke 17 * iſt, zweitens wie fie Eu 3 a worden, und oben 
an dem Stamme mit einem lateiniſchen W. deutlich in der Schaale bezeichn ö 
. d J. T. Wünſche auf der Salomons gaſſe Nr. 874. 
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Am 2. Feiettage iſt In der Gegend bon Liebſtein ein Stockdegen den worden; welchen der ſich 


u legitimirende Eigenthümer zurück erhalten kann; wo? fagt dir Exped. des Görl. Anz. 
$ Am 5. April Abends zwiſchen 1 bis 2 Uhr find aus meiner Wohnſtube nachſtehende Gegenflände 
durch gewaltſamen Einbruch entwendet worden: 1) 13 Stück ſilberne Kaffeelöffel, 2) 1 ſilberner Eß⸗ 
löffel, 3) 12 Stück ſilberplattirte Kaffeelöffel. Sollten von genannten Gegenſtänden einige den Herrn 
Gold⸗ und Süberarbeitern zum Verkauf angeboten werden; fo erſuche ich dieſelben freundſchaftlichſt, ihre 


Aufmerkſamkeit gefülligſt darauf zu richten, und mich in vorkommenden Fällen gefänigft zu benachrichti⸗ 


. Ober ⸗Neundorf, den 16. April 1825. 
er j Johann Carl Hüttig, Pacht: Brauer, 


Es iſt mir am vergangenen Freitag, als den 15 April, Abends zwiſchen 8 bis 10 Uhr, von meinen 


Tuchrahmen am Kreußtbore, von einem dunkel blauen feinen Halbtuch, welches gelb und rotbgeſtreifte 


Lelſten und als Scheidung zwiſchen denſelben einige dellblaue Faden hatte, 6 Ellen davon geſtohlen more 


den. Da mir an der Entdeckung des Diebes viel gelegen iſt, fo erſuche ich alle diejenigen, welchen es 
etwa follte zur Verarbeitung oder zum Verkauf angetragen werden, oder der mir fonft wieder dazu be⸗ 
hülflich iſt, bei Verſchweigung feines Namens und gegen eine Belohnung von 4 thlr. den Entwender an⸗ 
zujeigen. S. Auguſt Höhne in der Roſengaſſe. 

Da mich am 10. April in der Mitternachts ſtunde dad traurige Schickſal traf, daß meine auf der 
Neugaſſe erpachtete Gartennahrung durch eine verruchte Hand in Brand geſteckt wurde, fo bringe ich 
* Rührung meinen guten Nachbarn, welche mir meine 2 Kühe aus den Flammen riſſen und 
mich und die Meinigen gütig aufnahmen, auch allen bekannten und unbekannten Freunden, die mit eig⸗ 
ner Gefahr retteten, was von dem Feuer noch nicht ganz verzehrt war, und denjenigen gutgefinnten 


Menſchen, die mich mit ihren Gaben wieder erfteuten, meinen herzlichen, innigſten Dank, und wünſche von 


Grunde meines Herzens, das fie Gott vor ähnlichen Zufällen in Gnaden behüten wolle. 
J. Gottlieb Wagner, Pachter. 

Der Herausgeber des Naturfreundes in Breslau hat die Abſicht, die Bewohner Schleſiens und der 
angränzenden Länder mit den intereſſanteſten NN durch richtige Abbildungen und Be⸗ 
schreibung bekannt zu machen, weshalb er mir einige Exemplare zum Verkauf in Commiſſion gegeben 
hat, und um den Ankauf zu erleichtern, wird wöchentlich eine illuminirte Abbildung nebſt Beschreibung 
für 4 gr. Nominal: Münze ausgegeben. Ich erfuche daher alle Freunde der Naturgefchichte ſich ges 
fälligſt an mich zu wenden. Müller, wohnhaft in der Peters gaſſe Nr. 280. 

(Auction) Künſtigen Montag, den 28. d., früh von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 


Uhr und nach Befinden folgenden Tag ſollen nach verzeichnete Sachen: als 1 Wäſchſchrank mit vielen Für 


chern, 1 braun angeflrihne Kommode, 3 lange Tafeln, 1 langer unangeſtr. Tiſch, 1 Orcheſter⸗ Bank, 
Vorſetzbänke, 1 Fußtritt, 6 gepolfterte Bänke, ein Meblkaſten, 1 Tiſch mit Schubkaſten, ein weißer 
Tiſch 1 dergl. mit Schubkaſten, 1 breite Bank, 1 Bettſlelle mit Rädchen, 1 Säge, 1 Axt, 2 eiferne 
Siebe, 1 Betttiſch, 2 Leimhorten, 1 Hitſchen⸗Bettſtelle, 2 Bänke, Bier darauf abzufüllen, 1 Pökel⸗ 
faß, 1 Eimer mit eiſern. Reifen, 1 Weißgerber ⸗Schrahn, 1 Holy: Maaß, 1 Schragen, 1 großes Faß 
mit eiſernen Reifen, 1 große Bierwanne mit eiſern. Reifen, 4 halbe Bier» Tonnen, 1 Ausbrecheiſen für 
Gerber, 1 Stolppfabl, mehrere lange und kurze Rieche, 3 Schemmel, 2 Schänk⸗ oder Ladentiſche, 2 
eiferne Oefen mit Röhren, 2 Unterſetzfäſſer, 1 Wäſchwanne, 1 Fiſchfaß, 1 großer eiern. Mangebalfen 
mit Schaalen, 2 eſſerne hal de Ctnur. 1 Stein, +, 4, 1 Görl. Geſangbuch, 1 Pürſchbüchſe, 1 Kaſten 
mit alten Eiſen, Bilder, 1 Hausthürſchloß wit 7 Schlüſſeln, 1 Scheibengewehr, 2 Bettſtellen, 1 La⸗ 
terne, 1 Wiege, 1 Nachtſtuhl, 1 hohes Kinderſtütichen, 1 Kindertopfbret, 2 Fliegenfenſter. 18 Paar 
imeißn. porz. Taſſen, 1 Steing. Terrine, def. 1 blauer Sallot⸗Napf, 2 Schüffeln, 2 dergl. Nachttöpfe, 
4 meß. Leuchter, 3 Kaffeebreter, 2 Meſſer, 7 Gabeln, 2 Papierſcheeren, mehrere Scheeren und Raſir⸗ 
meſſer, 45 Cocosnüſſe u. dal., gegen gleich bare Zahlung in Cour. an den Meiſtbie tenden verkauft werden, 
Es werden daher Kaufluſtige erſucht, ſich künftigen Montag in meiner Bebauſung zahlreich eiazuſigden. 
Görlitz, am a0. April 1825+ > Schirach, verpfl. Auct. 
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